
Übungen im öffentlichen Recht  FS 2010 

Probeklausur im öffentlichen Recht 
30. April 2010 

Bekanntgabe des Falles: 30. April 2010, HG 220 (ab 1. Mai 2010 auf Internet) 
Korrektur der Probeklausur:  Selbstkorrektur (keine Korrektur durch das Institut) 
Besprechung: 10. Mai 2010 (Fall 10 der Übungen im öffentlichen Recht) 

A. Sachverhalt 

Die Publikation «Gesundheit – die offizielle Zeitschrift aus Ihrer Apotheke» (nachfolgend: 
«Gesundheit») wird von der Genossenschaft für Gesundheitsberatung mit Sitz in Zug im Auf-
trag des Schweizerischen Apothekerverbands als Mittel zur Kundenbindung und -information 
herausgegeben. Gemäss Statuten ist die Genossenschaft nicht gewinnorientiert. Bei „Gesund-
heit“ handelt sich um ein Magazin, das die Konsumentinnen und Konsumenten über Belange 
der Gesundheit informiert und dabei für Produkte und Dienstleistungen der Apotheken wirbt. 
Der Anteil an redaktionellen Beiträgen am Gesamtumfang des Magazins beträgt durchschnitt-
lich 55%. Sie enden zuweilen mit der Empfehlung, sich in der Apotheke beraten zu lassen. 
Dargestellt werden überwiegend Produkte aus dem Gesundheits-, Wellness- und Heilmittelbe-
reich, welche in erster Linie in Apotheken und Drogerien erhältlich sind. Daneben enthält das 
Magazin ebenfalls Inserate für organisierte Reisen oder Kur- und Ferienaufenthalte sowie Bü-
cher und Veranstaltungen zu den Themenbereichen Wellness, Beauty und Gesundheit. Andere 
Beiträge stehen im Zusammenhang mit Wettbewerben, bei denen gesundheitsnahe Produkte 
zu gewinnen sind. Die Werbung ist in der Regel mit dem redaktionellen Inhalt abgestimmt. 
«Gesundheit» erscheint nach den Angaben des Impressums in einer Gesamtauflage von 
250'000 Exemplaren wöchentlich (Format: A4, Gewicht je Exemplar: 250 g) und wird vor 
allem in den Geschäftsräumen der dem Verband angeschlossenen Apotheken zur Selbstbedie-
nung aufgelegt. Ein Teil der Auflage wird zur Verteilung der Schweizerischen Post überge-
ben, welche die Publikation zum einen den 10'949 Abonnenten zustellt, zum anderen als 
Werbung an Haushalte verteilt. 

Am 15. Dezember 2009 ersuchte die Genossenschaft für Gesundheitsberatung die Schweizeri-
sche Post (nachfolgend: Post) um Gewährung eines Vorzugspreises für die Beförderung von 
abonnierten Zeitungen und Zeitschriften von nicht gewinnorientierten Organisationen für das 
Jahr 2010. 

Es folgte ein umfangreicher Briefwechsel zwischen der Genossenschaft für Gesundheitsbera-
tung und der Post, in dessen Rahmen die Post darlegte, dass es sich bei «Gesundheit» um eine 
überwiegend Geschäfts- und Reklamezwecken dienende Kundenzeitung handle. Daher könne 
kein Vorzugspreis für das Jahr 2010 gewährt werden. Die Publikation unterliege somit dem 
Dienstleistungsangebot und den Preisen der Briefpost-Massensendungen. In diesem Sinne 
stellte die Schweizerische Post Rechnung für die bereits beförderten Ausgaben des Jahres 
2010. Die Preisdifferenz zur Beförderung zum Vorzugspreis betrug Fr. 176'682.30. 

Mit Schreiben vom 5. April 2010 stellte sich die Post schliesslich auf den Standpunkt, der 
vorliegende Streitfall könne nicht auf dem Weg der Bundesverwaltungsrechtspflege mittels 
anfechtbarer Verfügung geklärt werden. Eine anfechtbare Verfügung könne nicht erteilt wer-
den. Es sei vielmehr der Zivilweg zu beschreiten. 
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B. Aufgabenstellung 

Die Genossenschaft für Gesundheitsberatung und der Schweizerische Apothekerverband sind 
mit diesen Ansichten der Post alles andere als einverstanden. Sie wenden sich an Sie als 
Rechtsanwältin/Rechtsanwalt und bitten Sie um Auskunft. 

Beantworten Sie sämtliche Fragen unabhängig voneinander.  

I. Formeller Teil (18 Punkte) 

1. Die Genossenschaft für Gesundheitsberatung und der Schweizerische Apothekerver-
band bestreiten, dass es sich um eine zivilrechtliche Angelegenheit handle, sondern sind der 
Meinung, dass die Post verfügen müsse. Zu Recht? (6 Punkte) 

2. Weiter möchten die Vertreter der Genossenschaft für Gesundheitsberatung und des 
Schweizerischen Apothekerverbands wissen, ob ein öffentlichrechtliches Rechtsmittel gegen 
den Entscheid der Post bestehe und wenn ja welches. Würde die entsprechende Instanz auf 
allfällige Rechtsschriften der Genossenschaft für Gesundheitsberatung und des Schweizeri-
schen Apothekerverbands eintreten? (6 Punkte) 

3. Für den Fall eines Unterliegens in einem solchen Verfahren stellt sich ferner die Frage, 
ob der Entscheid an das Bundesgericht weitergezogen werden könnte. (6 Punkte) 

II. Materieller Teil (18 Punkte x 2 [doppelte Gewichtung] = 36 Punkte) 

1. Die Vertreter der Genossenschaft für Gesundheitsberatung und des Schweizerischen 
Apothekerverbands sind der Ansicht, «Gesundheit» erfülle die Voraussetzungen zur Gewäh-
rung der Vorzugspreise. Wie ist die Rechtslage? (6 Punkte) 

2. Die Vertreter zeigen Ihnen je ein Exemplar der «Coop-Zeitung» und des «Migros-
Magazins», welche die entsprechenden Genossenschaften jeweils an ihre Mitglieder zustellen 
lassen. Beide Zeitschriften werden zum Vorzugspreis befördert. Können sie mit Recht verlan-
gen, dass «Gesundheit» trotz eines höheren Werbeanteiles gleich wie diese Zeitungen zu be-
handeln sei? (6 Punkte) 

3. Die Genossenschaft für Gesundheitsberatung und der Schweizerische Apothekerver-
band sehen sich schliesslich durch die Vorgehensweise der Post in ihrer Pressefreiheit und in 
ihrer Wirtschaftsfreiheit verletzt. Was ist von dieser Ansicht zu halten? (6 Punkte) 

Hilfsmittel: 
- BV 
- BGG 
- VGG 
- VwVG 
- Auszug aus dem Postgesetz (SR 783.0; Beilage) 
- Auszug „Gesundheit - die offizielle Zeitschrift aus Ihrer Apotheke“ (Beilage)1

- Inhaltsverzeichnis Migros-Magazin vom 26. April 2010 (Beilage) 
- Inhaltsverzeichnis Coop-Zeitung vom 20. April 2010 (Beilage) 

                                                          
1 Quelle: astrea. 
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C. Beilagen 

Massgebend ist die hier abgedruckte, aus übungstechnischen Gründen geringfügig abgeänderte Fassung des 
Postgesetzes. 

Postgesetz 783.0 

(PG) 
vom 30. April 1997 (Stand am 1. Januar 2008) 

1. Abschnitt: Zweck und Gegenstand 

Art. 1 
1 Dieses Gesetz bezweckt, die landesweite Versorgung mit Dienstleistungen im Post und Zahlungsverkehr sicher-
zustellen. 
2 Es regelt die Dienstleistungen, die von der Unternehmung «Die Schweizerische Post» (Post) im Post- und Zah-
lungsverkehr angeboten werden. Die Dienstleistungen der Post im Bereich der Personenbeförderung richten sich 
nach der Gesetzgebung über den öffentlichen Verkehr. 

2. Abschnitt: Universaldienst 

Art. 2 Auftrag der Post 
1 Die Post erbringt einen ausreichenden Universaldienst, bestehend aus Dienstleistungen des Post- und Zahlungs-
verkehrs. Die Dienstleistungen des Postverkehrs umfassen die Annahme, die Abholung, den Transport und die 
Zustellung von Sendungen in der Regel an allen Werktagen, mindestens aber an fünf Tagen pro Woche. 
2 Die Post gewährleistet den freien Zugang zu den Dienstleistungen des Universaldienstes. Dieser muss in allen 
Landesteilen nach gleichen Grundsätzen, in guter Qualität und zu angemessenen Preisen angeboten werden. 
3 Die Post betreibt landesweit ein flächendeckendes Poststellennetz und stellt sicher, dass die Dienstleistungen 
des Universaldienstes in allen Regionen für alle Bevölkerungsgruppen in angemessener Distanz erhältlich sind. 
Die Hauszustellung erfolgt grundsätzlich in allen ganzjährig bewohnten Siedlungen. 

Art. 3 Reservierte Dienste 
1 Die Post hat das ausschliessliche Recht, adressierte Briefpostsendungen und Pakete bis 2 kg zu befördern. Sie 
kann dieses Recht auf Dritte übertragen. 
2 Von den reservierten Diensten sind ausgenommen: 
a. die Beförderung von Schnellpostsendungen; 
b. die Beförderung von Paketen und abgehenden Briefpostsendungen im internationalen Verkehr. 
3 Der Bundesrat kann, insbesondere unter Berücksichtigung der einschlägigen europäischen Normen, weitere 
Dienstleistungen von den reservierten Diensten ausnehmen oder die Gewichtslimite nach Absatz 1 herabsetzen, 
wenn die Finanzierung eines ausreichenden Universaldienstes sichergestellt bleibt. 

Art. 4 Nicht reservierte Dienste 
1 Die Post erbringt die nicht reservierten Dienste in Konkurrenz zu privaten Anbieterinnen und Anbietern. 
2 Der Bundesrat legt die nicht reservierten Dienste so fest, dass ein ausreichender Universaldienst gewährleistet 
ist. Er berücksichtigt dabei das Angebot privater Anbieterinnen und Anbieter sowie die finanziellen Auswirkun-
gen auf die Post. 

4. Abschnitt: Wettbewerbsdienste der Post 

Art. 9 
1 Die Post kann in Konkurrenz mit privaten Anbieterinnen und Anbietern im In- und Ausland über den Univer-
saldienst hinaus: 
a. weitere Dienstleistungen und Produkte im Bereich des Post- und Zahlungsverkehrs sowie damit unmittelbar 
zusammenhängende Dienstleistungen und Produkte anbieten; 
b. Dienstleistungen und Produkte im Auftrage Dritter anbieten, soweit dies der üblichen Nutzung der Infrastruk-
tur entspricht. 
2 Der Bundesrat bezeichnet die Wettbewerbsdienste der Post. 
3 Die Post ist im Bereich der Wettbewerbsdienste, vorbehältlich gesetzlicher Ausnahmen, denselben Regeln un-
terstellt wie die privaten Anbieter. 
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4 Wettbewerbsdienste dürfen nicht mit Erträgen aus dem Universaldienst verbilligt werden. Der Nachweis dazu 
obliegt der Post. Zu diesem Zweck ist das Rechnungswesen so auszugestalten, dass Kosten und Erträge der ein-
zelnen Dienstleistungen ausgewiesen werden können. 

5. Abschnitt: Dienstleistungen der Post 

Art. 10 Dienstleistungsangebot 

Die Post legt das Angebot ihrer Dienstleistungen im Einzelnen fest. Sie berücksichtigt dabei die Bedürfnisse der 
Bevölkerung und der Wirtschaft sowie die technische Entwicklung. 

Art. 11 Allgemeine Geschäftsbedingungen 
1 Die Post regelt die Bedingungen für die Inanspruchnahme ihrer Dienstleistungen in Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen. 
2 Sie kann darin: 
a. die Haftung für uneingeschriebene Postsendungen sowie für leichtes Verschulden beschränken oder aus-
schliessen; und 
b. besondere Bestimmungen über den Postcheck erlassen. 
3 Die Bestimmungen des Privatrechts sind ergänzend anwendbar. 

6. Abschnitt: Preise der Post 

Art. 14 Preisfestsetzung durch die Post 
1 Die Post legt die Preise für ihre Dienstleistungen nach wirtschaftlichen Grundsätzen fest. 
2 Die Preise für reservierte Dienste sind distanzunabhängig, kostendeckend und nach gleichen Grundsätzen fest-
zulegen. Sie müssen vom Departement genehmigt werden. 
3 Die Post kann mit Grosskundinnen und Grosskunden im Einzelfall Preise vereinbaren, die sich vorwiegend nach 
den entstehenden Kosten richten. 

Art. 15 Beförderung von abonnierten Zeitungen und Zeitschriften 
1 Die Post befördert abonnierte Zeitungen und Zeitschriften nach gleichen Grundsätzen zu distanzunabhängigen 
Preisen. 
2 Zur Erhaltung einer vielfältigen Regional- und Lokalpresse gewährt die Post Ermässigungen für abonnierte 
Tages- und Wochenzeitungen, die ihr zur Tageszustellung übergeben werden und die: 
a. vorwiegend in der Schweiz verbreitet werden; 
b. mindestens einmal wöchentlich erscheinen; 
c. nicht überwiegend Geschäftszwecken oder der Bewerbung von Produkten und Dienstleistungen dienen; 
d. einen redaktionellen Anteil von durchschnittlich mindestens 50 Prozent aufweisen; 
e. nicht zur Mitgliedschafts-, Fach- oder Spezialpresse gehören; 
f. weder in öffentlichem Eigentum stehen, noch von einer staatlichen Behörde herausgegeben werden; 
g. keine Gratispublikationen sind; 
h. eine durch eine unabhängige, anerkannte Prüfstelle beglaubigte Auflage von mindestens 1000 und höchstens 
40 000 Exemplaren pro Ausgabe aufweisen; 
i. sich weder direkt noch indirekt kapital- oder stimmenmässig mehrheitlich im Eigentum des Herausgebers der 
Hauptzeitung befinden, sofern sie als Kopfblatt erscheinen; 
j. mit den Beilagen nicht mehr als 1 kg wiegen. 
3 Die Post gewährt Ermässigungen für abonnierte Zeitungen und Zeitschriften von nicht gewinnorientierten Or-
ganisationen (Mitgliedschaftspresse), die ihr zur Tageszustellung übergeben werden und die: 
a. vierteljährlich mindestens einmal erscheinen; 
b. mit den Beilagen nicht mehr als 1 kg wiegen; 
c. nicht überwiegend Geschäftszwecken oder der Bewerbung von Produkten und Dienstleistungen dienen; 
d. einen redaktionellen Anteil von durchschnittlich mindestens 50 Prozent aufweisen; 
e. eine durch eine unabhängige, anerkannte Prüfstelle beglaubigte Auflage von mindestens 1000 Exemplaren pro 
Ausgabe aufweisen. 
4 Das Departement genehmigt die Preise für die Tageszustellung der Zeitungen und Zeitschriften nach den Ab-
sätzen 2 und 3. 
5 Der Bund leistet der Post für die Gewährung der Ermässigung nach Absatz 2 eine jährliche Abgeltung von 20 
Millionen Franken. 
6 Der Bund leistet der Post für die Gewährung der Ermässigung nach Absatz 3 eine jährliche Abgeltung von 10 
Millionen Franken. 
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8. Abschnitt: Rechtsschutz 

Art. 17 Grundsatz 
1 Streitigkeiten zwischen der Post und der Kundschaft werden durch die Zivilgerichte beurteilt. 

Art. 18 Ausnahmen 

Gegen Verfügungen der Post über die Platzierung von Kundenbriefkästen oder über die Gewährung von Vor-
zugspreisen für die Beförderung von Zeitungen und Zeitschriften kann beim Bundesverwaltungsgericht Be-
schwerde geführt werden. 

11. Abschnitt: Schlussbestimmungen 

Art. 23 Referendum und Inkrafttreten 
1 Dieses Gesetz untersteht dem fakultativen Referendum. 
2 Der Bundesrat bestimmt das Inkrafttreten. 

Datum des Inkrafttretens: 1. Januar 1998 



Heike Hechel 
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